
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Mallorca
	Text2: Spanien
	Text3: Clubhotellerie mit Schwerpunkt Social Media
	Text4: 2024/ 2
	Text5: Da ich selbst langjähriger Kunde von ROBINSON bin, wusste ich, dass das Unternehmen stetig motivierte Praktikanten sucht. Als mich anfang März die Idee mit dem Praktikum gefesselt hat, habe ich mich direkt auf der Internetseite von ROBINSON informiert. 

Ich habe innerhalb weniger Tage meine Bewerbung an eingereicht und schnell eine Rückmeldung bekommen. Da das Unternehmen an der Zusammenarbeit interessiert war, wurde ich direkt in die ,,Praktikumsbörse“ von ROBINSON aufgenommen. Das ist eine Liste mit allen aktuellen Bewerbern, die alle zwei Wochen an alle Clubs weltweit gesendet wird. 

Nach ca. drei Wochen hat mich der Club aus Mallorca angerufen, um mir eine Stelle anzubieten.
Da ich sehr an dem Angebot interessiert war, begann ab dem Punkt die Zusammenarbeit mit Erasmus. 

Begonnen habe ich das Praktikum schließlich Anfang Juni.
Von der Suche bis zum Antritt des Praktikums sind somit drei Monate vergangen.
	Text6: Die Zimmersuche war sehr unkompliziert, da das Unternehmen Appartments für die Mitarbeiter stellt. Mir wurde ein Bett in einem Doppelzimmer angeboten, was ich angenommen habe.
	Text7: Da ich innerhalb der EU reise und weniger als sechs Monate auf Mallorca bleibe, musste ich mich nicht um viele Formalitäten kümmern. 

So musste ich mich weder als Einwohnerin melden, noch eine NIE Nummer, die spanische Steuer ID, beantragen.
Meine deutsche Handynummer, sowie Bankkarte kann ich in Spanien ohne Einschränkung nutzen.
Die öffentlichen Verkehrsmittel nutze ich nur in der Freizeit, da meine Unterkunft wenige Minuten Fußweg von meinem Arbeitsplatz entfernt ist. 

An Tagen, wo ich den Bus nehmen möchte, um z.B. in andere Städte zu fahren, nutze ich den Fahrplannavigator auf „tib.org“. Auf dieser Seite findet man Informationen zu allen Bus-, Bahn- und U-Bahnlinien im TIB-Netz. Es ist ratsam die Tickets online auf der Seite zu buchen, da sie so günstiger sind. Dafür ist eine Kreditkarte nötig. Anderenfalls hält man bei Ein-&Ausstieg im Bus seine Bankkarte an ein Kartenlesegerät, was den Preis für die Fahrt berechnet. Wichtig: Nicht vergessen „auszuchecken“, sonst werden höhere Preise berechnet.

	Text8: Die Robinson Club GmbH ist ein Tochterunternehmen der TUI AG und hat ihren Sitz in Hannover. Als deutscher Qualitäts-& Marktführer für Cluburlaub im Premiumsegment führt das Unternehmen derzeit 25 Clubanlagen in 15 Ländern mit einer Kapazität von ca. 16.000 Betten.

ROBINSON bietet sowohl Familien als auch Paaren und Alleinreisenden ein breit gefächertes Urlaubsangebot mit Sport, WellFit, Entertainment, sowie Golf und einem ROBY Club für Kinder.

Ich darf hier hinter die Kulissen der Social Media Arbeit schauen. Sprich; Posts erstellen, Werbung schalten, die App koordinieren etc. Um hochwertige Social Media Arbeit aber überhaupt leisten zu können, muss ich die Abteilungen kennenlernen, über die ich (neue) Gäste informieren möchte. 
Deshalb bin ich auch in vielen weiteren Abteilungen tätig, wie dem ROBIN-Store, dem Entertainment Bereich, der Küche oder helfe bei Festivals mit, damit alles reibungslos klappt. 

	Text9: Es gibt Tage, da sehne ich mich nach Ruhe und setze mich an die Klippen, der spanischen „Calas“ - zu dt. „Buchten“. Zu sehen, wie tiefblaues Wasser gegen rieisige Felsen prescht, ist traumhaft. 

An anderen Tagen, fahre ich auch gerne in andere Städte, wie Palma, Santanyi oder Cap Formentor - die nördlichste Spitze der Insel, wo ein faszinierender Aussichtspunkt ist. Oft schließen sich auch Kollegen an. Da wir alle von morgens bis abends zusammen lebe, fühlt es sich schon fast wie eine zweite Familie an. 

Zwischendurch darf ich, bei vorhandener Teilnehmerkapazität, zahlreiche Clubangebote, seien es Fitness-, Tauch- oder Entspannungskurse nutzen.    


	Text10: Da ich selbst treuer Gast von ROBINSON bin und in einigen Clubs bereits Urlaub gemacht habe, finde ich es sehr spannend, nun „hinter die Kulissen“ zu blicken und dort zu arbeiten, wo ich mich sonst erholt habe. 
ROBINSON ist bekannt für die motivierte, familiäre und freundliche Beziehung zwischen Mitarbeiter und Gast. Die Mitarbeiter, die sogenannten „Robins“, treten dem Gast täglich mit einem Strahlen und einer sehr lockeren, vertrauten Art entgegen. Am meisten hat es mich gefreut zu sehen, dass meine Kollegen-& Koleginnen dieses Lächeln am Morgen icht aufsetzen müssen, sondern die Freude ausstrahlen, die sie tatsächlich verspüren. Natürlich kostet jede Arbeit manchmal etwas mehr Kraft, doch die Stimmung im Team ist überaus positiv und motivierend, dass es Spaß macht, morgens auf Arbeit zu gehen.
	Text11: „Take the risk or lose the chance“ - Einfach machen, ihr bereut nur die Erfahrungen, die ihr nicht gemacht habt. 


